
404 Literarische erichte un! Anzeigen

(D Menozzı DIie anzuzeigenden VOI- ‚&  que 1mM usammenhang miıt der Aner-
bereitenden, sorgfältig gearbeiteten kennung des Bekenntnisses VO  - NIızaa-
an bringen I* eiINn Verzeichnis der e1n- Oonstantinopel 381) SIC.  ar werden
schlägigen staatlıchen, kirc  ıchen un: (S 155—-185) und C) das hesychastische

onchtum un! se1ine Bedeutung TUr diesonstigen Archive un Bibliotheken (miıt
SCHNAUCI Au{fzählung un: Beschreibung rthodoxen Kırchen (S 186—287). €l
der einzelnen einschlägigen estände), geht das prägende Element OTrtNO-
11* die ıte Her Veröffentlichungen ZU. doxer römmigkeit, eın ema, das WI1IE
ema VO  - 1870 bis 2002 Man kann dem die Fragen der Pneumatologie bis 1n die
gut vorbereiteten Werk FIHE: erfolgreiches Gegenwart VO aktueller Bedeutung 1st.
elingen wünschen. Auf en TEL Ebenen, der politischen, der

München e07g Schwaiger theologischen und der spirituellen ene,
die sich N1IC zufällig bisweilen durchdrin-
SCH, erwelst sich die T4n gleichermalsen

Hausammann, SUSaANNe, Ite Kırche, Band als kompetent und engaglert un Oöffnet
Der andere Weg der Orthodoxen Kır- UrC ihre Quellennähe un! verständli-
chen 1mM sten. Zur Geschichte un che Sprache den Weg uch einer besse-
Theologie VO DIS F5 ahrhundert [CI gegenseıltigen Verständigung der Kır-

chen 1n der Okumene. Der Band wirdUnionsversuche mıiıt RO  3 TE VO

Heiligen €1S Oonchtum und Schau wiederum abgeschlossen durch eın eg1s-
Gottes, Neukirchen-Vluyn (Neukirche- ter Personen, Trten und ein1gen
er Verlag) 2005, X 303 S kt., ISBN 3- grundlegenden Begriffen (S 288-—303)
7887-2098-0 Leider ernNeut en Register den

Auseinandersetzungen miıt der Forschung
Mit dem vorliegenden üUuniten Band (Literaturverzeichnis der Namensregıs-

omMm die ursprünglich auft vlier anı ter), WI1eEe Ss1e VOIL em In den ulsnoten
berechnete Darstellung über Geschichte dokumentiert Sind.
un Theologie der en Kirche VOoO  — SUu- Marburg olfgang Bıenert
1111| Hausammann, der emeriıtierten
Professorin Iür Kirchengeschichte der
Kirchlichen Hochschule Wuppertal, In CI - Kortenkamp, Gottfried, Dıie TKUNden des
staunlich kurzer Zeıt ZuU Abschluss Dıe St. Nikolaus-Hospitals In Bernkastel-Kues
darın vorliegende eistung ıst, zumal als der OSsel, Geschichte un Kultur
Werk einer einzelnen Forscherin, auf Je- des Trierer Landes S Trier, Kliomedia,
den Fall außerordentlich bemerkenswerrt. 2004, 399 3 ADbb., u, 3-89890—
Das [11USS$5 hier N1IC. noch einmal näher ( 7S6
begründet werden (vgl azu melne Re-
zension In ZKG 115 2004] 204—-206) S1e Als ründung des Kardinals Nikolaus
verdient bDer nach dem raschen ADb- VO  - Kues, der das Hospita. samıt Kapelle
chluss des Gesamtwerkes noch mehr 1458 stiftete un aus seinem Vermogen
Respekt un:! Anerkennung als bisher miı1t über Gulden undierte, VCI-
schon. em die 1Tan den geschichtli- 1en diese noch eute bestehende un!
hen Rahmen der ten Kirche verlässt dem Stiftungszwec verbundene nstitu-
un: den „anderen Weg der Orthodoxen tıon uch über den Okalen un: reg10Na-
irchen  M über das Mittelalter hinaus bis len ONtiexX hinaus Beachtung. Umso be-
In die Gegenwart beschreibt (0)080888 das dauerlicher 1st CS ass die Geschichte des
spezihnische Profil des Werkes, das insbe- Hospitals als noch N1IC. hinreichend CI-
sondere dem Verständnis der Ööstlichen orscht gelten INUSS. Einer olchen TIOT-
Orthodoxie und dem Verhältnis der (Ir= schung erwelst das hler anzuzeigende
thodoxen Kirchen den ırchen des Werk einen hervorragenden Dienst Hs
Westens gewidmet lst, I1U.:  - noch deutli- bietet In erireulich usstattung
her A} USCTUC| Im Einzelnen eNan- 1Ine Edition er 1mM Ospita. auibewahr-
delt die T TEL Themenkomplexe: a) ten Tkunden SOWIE der auft das Hospita.
die Entiremdung der Kirchen des Ostens bezogenen rTkunden, die CUuUTE In ande-
un des Westens bis ZU. Schisma ZWI1- LE Archiven liegen. Insgesamt werden
schen Rom un!: Konstantinopel 1054)
und die anschließenden Unionsversuche

DE Urkunden und 1m ang ein 1NS-
register erschlossen. Der Urkundenbe-

(bis 1453 (S5 Kl 24) Hier stehen die PO- STan! umzfasst die Zeıt VO.  - 1370 bis
ltischen TOoODleme 1mM Vordergrund. D) FL, vier Jungere rkunden, die noch
behandelt die tief greifenden theologischen Begınn des etzten ahrhunderts VOTI-
(!) Differenzen zwischen Ost und West 1mM agen, mussen als verschollen gelten. DIie
Verständnis des eiligen eistes, WI1e s1e Edition VO  5 Kortenkamp biletet alle UT-

deutlichsten 1 Streit das _Nlio- kunden 1n einem ausführlichen Regest
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nach aktuellem andard, das Gros Aru- auszuweıiten uchten Kam den Papsten In
diesem Konfii 1m 1:3 Jahrhundertber hinaus In einer exakten Transkription

Be1l Urkunden, „die lediglich In Koplalbü- noch ine beträchtlich: Bedeutung £:
chern überlieiert sSind, der bei Dokumen- Wal VO.  — ihr Beginn des ahrhun-
ten, die einen ungewöÖöhnlich langwierigen ertis nichts spuren. Dıes INa freilich
OTrtilau besitzen, deren Inhalt jedoch uch eın Indiz alilur se1n, ass das nach-
hne Verständnisverlus der Vertläl- tridentinische Reformpapsttum Exemtio-
schung des sachlichen nhalts 1m Kegest NCN weni1ger bereitwillig begünstigte.
gefasst werden kannn  M (S 133; glaubte der Trier Bernhard Schneider
Editor auf 1ınNe Transkription verzichten

können. Als Historiker wird {a  - 1es
prinzipie bedauern, selbst WEeN die Ramon, Das Buch hber dıe heilige Ma-
pragmatischen Erwagungen nachzuvoll- T1 (Katalanisch-Deutsch), hrg. v. Fer-
ziehen Sind. Den editorischen Grundsatz, nando Dominguez Reboiras, übDers. V.
TTS- un Personennamen die heutige Elisenda Padros Mystik In Ge-
Sprache aNnZzZUDaASSCIL, wird I1a  - ebentfalls schıchte un Gegenwart. und
T1IMSC eiragen haben Ungeschic: tersuchungen, Abt Christliche MyYS-
erscheint CS, 1mM Orts- un! Personenregıis- tik, 19), Stuttgart-Bad GCannstatt,
Ter auf die Urkundennummer anstatt aul Irommann-holzboog, 2005, A1NV4IH:
die Seitenzahl abzustellen. ntgegen der 379 S geb 37 178E=)216=9
Kennzeichnung als Personen- un TTS-
register bietet das Register 1mM Übrigen 1M- „Dıieses Buch 1sSt Nserer Lieben Tau
INeTI wieder uch Sachbezüge. tichpro- gewidmet Da Unsere 1e Frau Königin,
ben machten einzelne Ungenauigkeiten Jungfrau, Herrin und Tau 1St, en WIT
SIC.  ar (unter dem Sachbegri arrtkır- dieses Buch Ten Nserer Lieben Frau
che VO Bernkastel ste der (Jrt Graach
mıt den NT. 212 un 2315 un dem TtIS-

hauptsächlich KOnı1ginnen, Jungirauen,
Herrinnen un: Frauen zugedacht. Wır ha-

begriff Graach annn ber NrT. 212) In ben mıiıt grölßstmöglicher arheı un
einem sehr sauber gesetiztien Buch mıiıt den einilachsten Worten geschrieben
beiremdet WE C5 N1IC gelingt. un! vermeilden nach Kräften Zu grolse
das übliche Symbo!|l Iür Heiratsschließung Subtilität, amın verstanden werde. Das
(00) einzubauen man behilft sich mıit 00) Buch geht ber 1M Prinzip VO  — den Tund-

Inhaltlich dominieren den edier- satzen und Lehren der yArs demonstra-
ten TKunden solche, die Vermögensan- tıva, inventiva amatıva« aus  - Prolog 8,
gelegenheiten betreffen Diese sSind für die >) SO ass Ramon selbst die Be-
Geschichte des Hospitals wWI1e uch für die sonderheiten des vorhegenden Werkes
Lokalgeschichte 1mM Allgemeinen interes- pointie Es handelt sich
sant un! machen eutlıch, mıt welch Frauenliteratur 1ImM Horizont der ttelal-
CNOTINECN wirtschaftlichen Schwierig- terlichen ystik, doch N1IC VO.  — Frauen
keiten iıne Hospitalstiftung käaämpien für Frauen, sondern VO  - einem Mann DE

Dıie innere Entwicklung des schrieben, der, nachdem der Parıser
Hospitals erschließt sich über die UT- Artistenfakultä mıiıt seinen theoretischen
kunden aum (aufschlussreich sind Werken auft enttäuschendes Unverständ-
Nr. 208  266.267, aQus denen sich das N1IS gestolsen WAar, 11U.  — ine möglichst
TO der Hospitalbewohner näher be- eingangıge Darstellung se1INes Denkens
stimmen asst; NT. SI bietet interessante bemuht 1st.
Aussagen Verstößen die Haus- Dreı Frauen, diıe Personifikationen Lob-
ordnung). Fur den Bıstums- und Kirchen- preisung, un Intention, begeben
historiker sind darüber hinaus einzelne sich, Irustriert VO. unverbesserlichen
TIKunden VO  — speziellem Interesse. Fehlverhalten der Menschen O! In
NT. 23 vermittelt einen anschaulichen Be- der Marienverehrung, ıIn die Abgeschie-

denheit der atur un diskutieren mıtleg für das ngagement VO.  - Lalen Im
S$pätmittelalter, die eigene Pfarrkirche einem weılsen, gottesfürchtigen Erem1i-
1Ü1IrC Stiftungen auizuwerten. S1e gibt tEI, „wıe s1e miteinander VO  - Nserer
uch Aufschluss über das Vermögen eines Lieben Frau, der heiligen MarIla, sprechen
Pfarrers. mMac. die Ziele der können“ Prolog B 58 S1e Iolgen dabei
nachtridentinischen Seelsorgereiorm In den )Prinzıplen« geNannten Eigenschaften
Gestalt einer Ordnung für die Pfarrkirche Marıens w1e Gutheit, Größe, Standhaftig-
Bernkastel greilbar. Sehr eutlic. wird keit, Barmherzigkeit, Schönheit, Jung-
auch, w1e das Hospital Immer wieder Be- fräulichkeit insgesamt der Zahl,
gehrlic  eiten der TIrierer Erzbischöfe VO  — denen einige 1ın anderen Werken
weckte, die ihren Einflussbereichl Llulls als Eigenschaften Gottes diskutiert
über dem VO aps eximilerten ospita. werden. Dıiese sind hier ebenftalls Marıa


